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ÄVVSlütt. Endlich ist es uns gelungen, wenn auch nicht einen Naturarzt, so doch eine

Naturärztin, in der Frau Prediger Nonge aus Darmstadt, zu gewinnen. Dieselbe hat in Wien
Vorlesungen gehört und war 2 Jahre hindurch Schülerin von Th. Hahn. Der Darmstädter Verein
sieht diese Dame sehr ungern scheiden, da sie sehr segensreich gewirkt und nach Ausweis vou Zeug¬
nissen vielen oft von Medicinern Aufgegebenen zur Genesung verholfen hat. Hoffentlich werden durch

die von der Frau Ronge monatlich zu haltenden Vorträge unserm Verein neue Mitglieder zugeführt
und wir dadurch in den Stand gesetzt werden, derselben für den Anfang eine Subvention zu gewähren.

Literarisches.
Ein Äeitrag zur Erkenntniß der Hehlkopfskrankheiten von

Dr. 3os. Herrmann, k. G. Primararzt in Wien.
Das obige Schriftchen ist das werk des rühmlichst bekannten hochbetagten Primararztes im

großen Krankenhaus auf der Wieden, wir stimmen mit dem Herrn Verfasser der kleinen Broschüre

soweit überein, wenn wir auch die Jod-Gaben für entbehrlich halten, da durch die 'Anwendung der

Raturheilmethode in Verbindung mit einer streng diätetischen Kur die eingewurzelten Fälle geheilt

werden können.

Gmpfehlensrverthe Kücher und Schriften:
Frorlich, A. Gesundheitsbuch.
Griebel, T. Die Nervenkrankheiten. Rheumatismus, Gicht rc. Die Lungenkrankheiten. Die Herz¬

krankheiten. Der Taschenarzt. (Reu.)
Kadner & Kaumgarten, diät. Heilmethode. Carl Heckner, Dresden.

König, Pastor. Die Naturheilmethode. II. Auflage. Mit 5 Kildern.
Melher, H. A. Die richtige Behandlung der Kinderkrankheiten. Verlag H. Matthes in Leipzig.
Neumann, Carl C. (!)., Dr. Reuer Hausarzt für Stadt und Land. Der Männer-, der Frauen-

und der Kinderarzt.
NiKli's Bett- und Partial-Dampfbäöer.
Siegert, Die NaturheilKunde von H. Canitz. Grieben's Verlag.
Spohr. Diphtheritis. Preisschrift. Bei Schmort L v. Seefeld, Hannover.
Weicker, G. Die Ratur heilt.
Nippel, F, Pastor, wohin sollen wir uns wenden bei leiblichen Krankheiten? Bei Julius

Drescher, Leipzig.

Der AU»» lltTIIitttf bester Schriften über NatnrheilKnndr, Gesnnd-
heitspflege rc. bei E. Schwarz, Äerlin O., Mederwallstraße XI pt. besteht

noch fort; Prospekte davon werden gern gratis versandt. Auf Posten von 20 m. und darüber —

außer Franko-Lieferung — 10% Rabatt extra.

Mancherlei.
Wie GttrÜMÜer, das berüchtigte Heilmittel, sacra ancora genannt, schon durch

die Luft zu wirken vermag, davon erzählte in den letzten Tagen der berühmte Berliner Pharma¬
kologe, Professor Dr. O^car Liebreich, die folgenden merkwürdigen und interessanten Thatsachen.

Tine hiesige, besseren Kreisen angehörende Familie bezog zum (Quartalswechsel eine andere Wohnung,

welche selbstverständlich vor dem Tinzug von Seiten der Familie einer gründlichen Reinigungskur

unterzogen worden war. Nachdem nun die Familie einige Tage in ihrem neuen Heim sich nieder¬

gelassen hatte, wurden sämmtliche Mitglieder derselben „wie auf Befehl" Krank; Junge und
Jahnfleisch schwollen an und wurden schmerzhaft, Kopfschmerz, leichter Fieberzustand
und ungewöhnlicher Speichelfluß traten ein u. s. w. Man ließ eiligst den Hausarzt kommen,

welcher über die sonderbare Erkrankung und deren Ursache zunächst in Zweifel war. Man forschte-
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